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Brief an die leserinnen und leser

Liebe leserin, lieber leser,

«Lebensmitte-lebensalter-tod» hiess eine Pulsnummer, die vor genau
sechsjahren erschien. Mit einer etwas anderen betonung haben wir nun
dieses thema wieder aufgegriffen.

Wir alle haben in der Zeitspanne seit 1978 einen deutlichen bewusst-
seinsumschwung gespürt. Zwar scheint «draussen» der materialismus
total zu triumphieren. Aber diese offizielle Zivilisation schreitet nicht
mehrfort, sondern sie leiert nur noch in ihren ausgefahrenen geleisen *.
Derfrische wind kommt von anderswo: die altemativbewegung im ganzen

will den menschen nicht in eine Orwellsche zukunft, sondern zu sich
selbst zurückführen. Und zum einklang mit der «mutter erde».

Hier laufen die interessanten persönlichen und sozialen expérimente,
und hier kann man auch auferweiterte art gedanken über leben und
sterben austauschen: ohne fdmgml anknüpfend an uralte und
ewigjunge traditionen.
Ob diese entwicklung wenigstens teilweise aus den hier und eventuell in
folgenden nummern vorgelegten beitragen abzulesen sei, kannst du,
liebe/r leser/in, selber entscheiden. Vielleicht ist es auch nur ein frommer
wünsch von mir...

Herzliche grüsse
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siehe: autokult, waldsterben und seite 36
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